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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 30. Juni, 9.30 Uhr, Limesstraße 38

Die Grundschule an der Limesstraße 38 wird in diesem Jahr 100, das Ta-
gesheim 30 Jahre alt. Aus diesem Anlass findet in der großen Turnhalle
der Schule eine Festveranstaltung statt, bei der Stadtschulrätin Elisabeth
Weiß-Söllner eine Gratulationsrede halten wird. Stadtrat Helmut Pfund-
stein (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters.

Wiederholung
Freitag, 30. Juni, 15 Uhr, Kinderkrippe Clemensstraße 34

50 Jahre Kinderkrippe in der Clemensstraße: Stadträtin Beatrix Zurek
(SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermeisters die Festrede, Sozialrefe-
rent Friedrich Graffe sowie Angelika Simeth (stellvertretende Jugendamts-
leiterin und Leiterin der Abteilung Kindertagesbetreuung) werden Grußwor-
te sprechen.

Wiederholung
Freitag, 30. Juni, 15 Uhr, Rindermarkt

Stadtrat Marian Offman (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der „Europatage der Musik”.

Wiederholung
Freitag, 30. Juni, 16.30 Uhr, Ludwig-Maximilians-Universität,

Große Aula, Universitätshauptgebäude, Geschwister-Scholl-Platz 1

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des 534. Stiftungsfe-
stes der Ludwig-Maximilians-Universität und der damit verbundenen dies-
jährigen Verleihung des Hochschulpreises 2006. Auch in diesem Jahr wird
der vom Referat für Arbeit und Wirtschaft ins Leben gerufene Hochschul-
preis der Landeshauptstadt München an der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität vergeben.

Wiederholung
Freitag, 30. Juni, 20 Uhr,

Zirkuszelt am Zeltplatz Neuhofener Park (Höhe Fallstraße)

Stadträtin Brigitte Meier (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Stadtteilwoche Sendling.



Rathaus Umschau
Seite 3

Montag, 3. Juli, 16 Uhr, Tegernseer Landstraße 36

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt anlässlich der Eröffnung der neuen
Sparda-Bank-Filiale einen Scheck der Sparda-Bank München eG in Höhe
von 7.500 Euro zugunsten des Frauenhauses der Frauenhilfe München ent-
gegen.

Dienstag, 4. Juli 2006, 20 Uhr, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl überreicht den Übersetzer-
preis der Landeshauptstadt München an Dr. Burkhart Kroeber.

Dienstag, 4. Juli, 17 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Informationsveranstaltung
„Betreutes Wohnen zu Hause” / „Wohnen und Daheim”, die der Caritasver-
band und der Verein Stadtteilarbeit gemeinsam veranstalten. Bürgerinnen
und Bürger können sich über die Vielzahl von Dienstleistungen informieren,
die dazu beitragen, dass Menschen im Alter oder bei Pflegebedürftigkeit
so lange wie möglich in der eigenen Wohnung bleiben können.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Offener Brief von Bürgermeisterin Christine Strobl

an Stadtrat Helmut Pfundstein

(29.6.2006) Zum Thema „Haltung der Landeshauptstadt München zum
Flughafen Oberpfaffenhofen – Bürgerversammlung des 22. Stadtbezirks
am 27.6.2006“ hat Bürgermeistern Christine Strobl einen Offenen Brief an
Stadtrat Helmut Pfundstein (CSU) gerichtet. Der Brief hat folgenden Wort-
laut:
„Sehr geehrter Herr Pfundstein,
mit dem Offenen Brief vom 28.6.2006 haben Sie Ihrer Irritation über die
Haltung der Landeshauptstadt München zu einem Ausbau des Flughafens
Oberpfaffenhofen Ausdruck verliehen. Auf der einen Seite habe die Stadt
als Mitglied im Regionalen Planungsverband München (RPV) einen Ausbau
abgelehnt, auf der anderen Seite sei ein dahin gehender Stadtratsantrag
im Zuge der städtischen Stellungnahme zur Novellierung des LEP Bayerns
nicht beschlossen worden.
Um die offenkundige Informationslücke zu schließen, ist zur Klarstellung
des Sachverhaltes Folgendes auszuführen:
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In Rahmen der Fortschreibung des Regionalplans München im Jahre
2003 hat der RPV in zwei neuen Zielen eine Aufstufung und Erweiterung
von Sonderflughäfen und -landeplätzen über den genehmigten Betrieb hin-
aus abgelehnt und gefordert, dass der Sonderflughafen Oberpfaffenhofen
nur für Industrie- und Werkflugverkehr offen stehen darf.
Die Vertreter der Stadt München im RPV, die sich aus Vertretern aller Frak-
tionen im Stadtrat – und somit auch der CSU – zusammensetzen, haben
diesen Regionalplanzielen zugestimmt.
Damit hat sich die Landeshauptstadt München über den RPV ausdrücklich
gegen die Erweiterung des Flughafens Oberpfaffenhofen ausgesprochen.
Diese neuen Ziele hat jedoch die Bayerische Staatsregierung abgelehnt.
Die Regierung von Oberbayern hat dem gesamten Kapitel Verkehr des Re-
gionalplans erst dann zugestimmt, nachdem die strittigen Ziele zu Ober-
pfaffenhofen ausgeklammert worden waren. Deshalb enthält der verbindli-
che Regionalplan auch keine Aussage über eine Erweiterung bzw. einen
Ausbau des Flughafens Oberpfaffenhofen.
Als Teil einer umfassenden Novellierung aller Bereiche des Landesent-

wicklungsprogramms Bayern (LEP) hat die Bayerische Staatsregierung
im Jahre 2005 dann ein neues Ziel zugunsten eines Ausbaus des Flugha-
fens Oberpfaffenhofen formuliert. Der RPV hat dies konsequenterweise
abgelehnt und beschlossen, dass der Sonderflughafen Oberpfaffenhofen
nur für Industrie und Werkflugverkehr offen stehen soll und ein darüber
hinausgehender Ausbau bzw. eine Nutzung durch den allgemeinen Ge-
schäftsreiseflugverkehr nicht ermöglicht werden soll.
Die Vertreter der Landeshauptstadt München haben diese Haltung in den
Beschlussgremien des RPV selbstverständlich einstimmig und damit frak-
tionsübergreifend mitgetragen und damit eine nochmalige Ablehnung einer
Erweiterung des Flughafens Oberpfaffenhofens durch die Landeshaupt-
stadt München im Zuge der Fortschreibung des LEP zum Ausdruck ge-
bracht. Trotz dieser klaren Haltung des RPV beharrt die Bayerische Staats-
regierung weiterhin auf dem entsprechendem Ausbauziel.
In der Sitzung der Vollversammlung des Stadtrates am 26.10.2006 wurde
dann die städtische Stellungnahme zur Gesamtfortschreibung des LEP
Bayern behandelt, die sich auf eine Vielzahl von übergreifenden Themenbe-
reichen bezog. Beispielhaft sei hier nur das äußerst kontrovers diskutierte
Thema des großflächigen Einzelhandels genannt.
Die Mehrheit des Stadtrates hat im Zuge dieser Sitzung kein Erfordernis
gesehen, das spezielle Thema des Flughafens Oberpfaffenhofen über die
bereits im RPV beschlossene Ablehnung hinaus, gesondert herauszugrei-
fen und beschlussmäßig zu behandeln. Dies hat dazu geführt, dass in der
Tat ein Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste
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keine Mehrheit fand, der neben anderen Punkten auch eine ablehnende
Haltung zu einem Ausbau des Flughafens Oberpfaffenhofen zum Aus-
druck bringen sollte.
Die Ablehnung des Änderungsantrags bedeutete aber gerade nicht, dass
der Stadtrat nunmehr eine befürwortende Haltung zu Ausbaubestrebun-
gen in Oberpfaffenhofen eingenommen hätte, da es offenbar lediglich dar-
um ging, eines von vielen Einzelthemen nicht gesondert zu behandeln.
Fazit: Es besteht somit kein Widerspruch zwischen der Beschlusslage

im Stadtrat und der Haltung der Stadt München im RPV: Nach wie

vor wird eine Aufstufung und Erweiterung des Flughafens Oberpfaf-

fenhofen abgelehnt.

Trotz der ablehnenden Haltung des RPV wird aller Voraussicht nach das
neue LEP noch vor dem 21.7.2006 mit dem umstrittenen Ziel zugunsten
des Ausbaus des Flughafens Oberpfaffenhofen in Kraft treten. Die Landes-
hauptstadt München wird sich in diesem Fall zum Schutz der Münchner
Bürgerinnen und Bürger vor unzumutbaren Lärmbelastungen im RPV dafür
einsetzen, dass auf der Ebene der Regionalplanung weiterhin eine ableh-
nende Haltung zu den Aufstufungs- und Erweiterungsplänen eingenom-
men wird.
Mit freundlichen Grüßen
Christine Strobl“

Glückwünsche für Helmut Schweiger zum 70. Geburtstag

(29.6.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Helmut Schweiger
zum bevorstehenden 70. Geburtstag: „Als Münchner Musikant und Sän-
ger haben Sie an vielen großen Volksmusikveranstaltungen in München
und Bayern teilgenommen. Sie sind ein Botschafter der unverfälschten
regionalen Musik geworden. Sie haben einige Ensembles gegründet, die
über Jahrzehnte die Münchner Musikszene bereichert haben und noch
heute kontinuierlich ins Münchner Volksmusikjahr eingebunden sind. Sie
leiten Hoagart’n und zeichnen verantwortlich für große Veranstaltungen
wie das Münchner Adventssingen. Ihre freundliche und bescheidene Art,
Ihr großes Wissen und Ihre Fähigkeit, dieses an andere Musikanten wei-
tergeben zu können, haben Sie zu einem beliebten und gesuchten Lehrer
werden lassen; vor allem auch junge Leute suchen Ihren Rat.
Immer wieder betonen Sie, dass Ihr Können nahezu autodidaktisch erwor-
ben sei. Das schmälert es in keinster Weise, sondern ist sogar typisch für
das musikalische Umfeld, das Ihr Lebenselixier geworden ist: Auch Kiem
Pauli, der große Musikant, Sammler und Anreger, war Autodidakt. Und er
bewirkte eine große Bewegung zur Wertschätzung der musikalischen
Quellen der regionalen Musikkultur. In der Münchner Volksmusik ist Ihr
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Beitrag ebenfalls nicht zu unterschätzen. Sie haben daran mitgewirkt,
dass in einer Großstadt wie München die Volksmusik noch immer ihren
Stellenwert jenseits von touristischen Klischees gefunden hat.
Ich freue mich, dass Sie weiterhin in Ihrer Pfarrei und bei Veranstaltungen
des Kulturreferats unter anderem als Münchner Sänger und Musikant wir-
ken.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin viel Freude an Ih-
rem Tun, gute Gesundheit und viel Glück.”

Neuer Kindergartenpavillon für den 19. Stadtbezirk

(29.6.2006) Auf dem Gelände der Förderschule an der Allescherstraße 46
wurde in Rekordbauzeit ein Pavillon für zwei Kindergartengruppen errich-
tet. Der Schulausschuss des Stadtrats hatte in seiner Sitzung vom 26.
April grünes Licht für den Beginn der Bauarbeiten gegeben, noch im glei-
chen Monat rückten die Bauarbeiter an. Demnächst wird der Kindergarten
baulich fertiggestellt, im Herbst kann dann der Betrieb bereits aufgenom-
men werden. Grund für die kurze Bauzeit ist die Errichtung in schlüsselfer-
tiger Montagebauweise, die eine Bauzeit von unter einem Jahr ermöglicht.
Eltern können ihre Kinder für diese neue Einrichtung, am Dienstag, 11. Juli
2006, und am Mittwoch, 12. Juli 2006, jeweils von 16 bis 18 Uhr in der Kin-
dertagesstätte an der Herterichstraße 41 anmelden.
Der Versorgungsgrad mit Kindergartenplätzen für den 19. Stadtbezirk Thal-
kirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln beträgt derzeit 74
Prozent, das stadtweit angestrebte Planungsziel liegt bei 90 Prozent. Der
Stadtteil erhält mit diesem Neubau 50 zusätzliche Kindergartenplätze, wo-
durch sich der Versorgungsgrad auf 76 Prozent verbessert.
Die Kosten für die Baumaßnahme belaufen sich auf 748.000 Euro.
Mit den Investitionen in diese Einrichtung setzt die Stadt ihre Anstrengun-
gen fort, die Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder zu optimieren.
In München gab es Ende 2005 4.356 Krippenplätze (davon 2.546 in städti-
schen Einrichtungen), das sind 2.448 mehr als im Jahr 1990. Die Zahl der
Kindergartenplätze stieg im selben Zeitraum um 8.607 auf 30.280 (davon
16.735 in städtischen Einrichtungen). Hinzu kommen noch 3.625 Plätze in
Eltern-Kind-Initiativen. Die Zahl der Hort- und Tagesheimplätze an Grund-
schulen stieg von 1990 bis 2005 um 3.973 auf 12.013 (davon 10.434 in
städtischen Einrichtungen).
Die städtischen Planungen sehen im Bereich der Krippen einen Versor-
gungsgrad von 20 Prozent, im Bereich der Kindergärten von 90 Prozent
und im Bereich der Horte und Tagesheime von 35 Prozent vor. Derzeit liegt
die Versorgung der Münchner Kinder mit Krippenplätzen bei zwölf Prozent
(einschließlich Angebote freier Träger), mit Kindergartenplätzen bei 78 Pro-
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zent (einschließlich Angebote freier Träger) und mit Hort- und Tagesheim-
plätzen bei 32 Prozent.
Von 2006 bis 2010 sind städtische Investitionen von 115 Millionen Euro in
die Kindertagesbetreuung vorgesehen, mit denen 1.000 Krippen-, 3.225
Kindergarten- und 900 Hortplätze geschaffen werden.

Kinder- und Familienstadt München:

Stadt und IHK informieren Unternehmen

(29.6.2006) Stadt München und Industrie- und Handelskammer (IHK) laden
Unternehmen zu Workshops ein, um sich auszutauschen und zu informie-
ren, wie Familienfreundlichkeit oder Kinderbetreuung in den Unternehmen
umgesetzt werden kann. Der erste Workshop ist am 6. Juli 2006. Vertreter
aus dem Schulreferat informieren an diesem Termin, wie Unternehmen
mit Schulen kooperieren können. Am 13. Juli wird Margit Loewer vom
Familienservice um 14.30 Uhr in der IHK-Akademie einen Workshop zum
Thema familienorientierte Personalpolitik leiten. Am 20. Juli geht es dar-
um, wie sich Unternehmen in ihrem Stadtteil engagieren können. Alle
Workshops dauern von 14.30 bis 16.30 Uhr und finden in der IHK-Aka-
demie München, Orleansstraße 10 - 12 (am Ostbahnhof), statt. Telefo-
nische Anmeldung bis 3. Juli unter 51 16-2 01 oder per eMail peterlik@
muenchen.ihk.de.
Am Mittwoch, 19. Juli 2006, 14 Uhr bis 17 Uhr, laden Stadt und IHK in den
Kammersaal der IHK München, Max-Joseph-Straße 2. Thema dieses
Workshops sind Möglichkeiten der Kinderbetreuung in München. Die Lan-
deshauptstadt München wird die aktuelle Situation in München und die
verschiedenen Angebote der Kinderbetreuung vorstellen. Thema sind Ko-
operationsmodelle mit Unternehmen. Die Unternehmen können ganz kon-
kret ihre Situation darlegen und sie mit Vertretern der Stadt besprechen.
Interessenten sollen sich bis 14. Juli 2006 telefonisch bei Nicole Peterlik
unter 51 16-2 01 anmelden oder per eMail: peterlik@muenchen.ihk.de.
Die Workshops werden im Rahmen der Öffentlichkeitsphase der Leitlinie
Kinder- und Familienpolitik angeboten. Am 8. Mai haben Stadt und IHK
Münchner Unternehmen über die Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik” in-
formiert.

Vorverkauf für Kinder-Zirkus-Workshops des Stadtjugendamtes

(29.6.2006) Für die „Kinder-Zirkus-Attraktionen” des Stadtjugendamtes in
den Sommerferien beginnt am Samstag, 1. Juli der Vorverkauf. Karten gibt
es ab 10 Uhr bei München Ticket, Telefon 54 81 81 81. Unter dem Motto
„Kinder - Zirkus - Attraktionen“ bietet das Sozialreferat zusammen mit sei-
nen Kooperationspartnern in der Zeit vom 21. August bis 2. September
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mehr als 500 ganztagsbetreute Plätze für Kinder im Alter von sechs bis
14 Jahren im Münchner Kindl-Heim in Harlaching  und an der Zirkuswiese
an der Weitlstraße in Feldmoching-Hasenbergl an. Die Teilnahmegebühren
liegen zwischen 35 und maximal 65 Euro pro Woche.
„Kinder - Zirkus - Attraktionen” finden auf dem Gelände des Münchner-
Kindl-Heims  in der Oberbibergerstraße in Harlaching statt. Dort können
die Kinder mit Artisten und Zirkuspädagogen Akrobatik, Stelzenlauf  oder
Clownerie lernen. Die Kinder werden morgens am Hauptbahnhof, am
Pasinger Bahnhof und am Ostbahnhof von den Betreurinnen abgeholt und
fahren von dort mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zum Münchner Kindl-
Heim und werden am Abend wieder zu den Bahnhöfen zurückgebracht.
Auch im Münchner Norden an der Zirkuswiese in der Weitlstraße in Feld-
moching-Hasenbergl können Zirkuskünste wie Pferdedressur, Seiltanz
oder Stelzenlauf bei Zirkus Nordini und Zirkus Roberto erlernt werden. Am
Samstag, 2. September, zeigen die jugendlichen Artisten ihre erlernten
Künste in einer Galavorführung. An beiden Spielstätten findet zusätzlich zu
den ganztagesbetreuten Workshops ab Mittag ein offenes Spiel und Sport-
programm statt.
„Komm doch mit nach Indien“ heißt es, wenn blinde und sehende Kinder
Yoga am Seil, Jonglieren, Feuerzauber- und Fakirkunst und vieles mehr
üben. Dieses integrative Projekt im Bewohnerzentrum Neuperlach richtet
sich an Münchner Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren. Diese Kin-
der beteiligen sich ebenfalls am 2. September 2006 an der Galavorstellung
im Zirkus Nordini.
Anmeldung ist am Samstag,1.Juli,  zwischen 13 und 18 Uhr im Spielhaus
Sophienstraße, Telefon  59 10 98.
Informationen über alle Ferienangebote des Stadtjugendamtes gibt es im
Internet unter www.muenchen.de/ferienangebote.

Veranstaltung „Betreutes Wohnen zu Hause”/„Wohnen und Daheim”

(29.6.2006) Die Caritas München und der Verein Stadtteilarbeit laden inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger am 4. Juli 2006 von 17 bis 19 Uhr ge-
meinsam mit Bürgermeisterin Christine Strobl zu einer Informationsveran-
staltung über Betreutes Wohnen zu Hause ins Kulturhaus Milbertshofen,
Schleißheimer Straße 332, ein. Es werden die verschiedenen Möglichkei-
ten, zu Hause Hilfe oder Betreuung zu bekommen, vorgestellt und alle Fra-
gen dazu beantwortet.
Neben der klassischen Pflege zu Hause oder im Alten- beziehungsweise
Seniorenheim gibt es bei dem neuen Angebot der Caritas „Wohnen & Da-
heim” und des Vereins Stadtteilarbeit „Betreutes Wohnen zu Hause” eine
Vielzahl an möglichen Dienstleistungen, die genau an die jeweiligen Be-
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dürfnisse der betroffenen Menschen angepasst werden. Denn die meisten
Menschen wollen auch im Alter oder bei Pflegebedürftigkeit solange wie
möglich zu Hause in der eigenen Wohnung bleiben. Wie das am besten
bewerkstelligt werden kann, darüber können sich die Bürgerinnen und Bür-
ger ausführlich informieren und beraten lassen. Die Gewissheit, zu Hause
dann Hilfe zu bekommen, wenn diese gebraucht wird, kann durch vertrag-
lich vereinbarte Leistungen geschaffen werden. Dies ist eine wichtige Vor-
aussetzung für eine möglichst selbständige Lebensführung in der eigenen
Wohnung.

Sommer-Volkshochschule: Außergewöhnliches Programm

vom 1. Juli bis 29. September und Atelier-Sommerfest zum Auftakt

(29.6.2006) Auch in ihrem achten Jahr präsentiert sich die Sommer-Volks-
hochschule vielfältig, lehrreich und spannend. Fast 400 Veranstaltungen
verführen zum Lernen, Erkunden und Mitmachen und versprechen einen
erlebnis- und erkenntnisreichen Sommer.
Zum Auftakt werden am Samstag, 1. Juli 2006, ab 15 Uhr, die Münchnerin-
nen und Münchner in die idyllisch gelegenen Ateliers der Frohschammer-
straße 14 zu einem Sommerfest für die ganze Familie eingeladen. Detail-
lierte Programminfos siehe www.mvhs.de
Unter dem Motto „Erlebnissommer in München“ wurde der Sommer-
volkshochschule ein neuer Akzent verliehen. Mit engagierten, fachkundi-
gen Dozenten kann man die Stadt auf außergewöhnlichen Wegen und aus
ungewohnten Blickwinkeln entdecken und sich über aktuelle Trends und
historische Themen vor Ort informieren lassen.
Mit einem bunten Mix aus 86 Kursen präsentiert sich der „Sprachensom-
mer“. Egal ob Seminare in Englisch, romanischen oder seltenen Sprachen
wie Arabisch und Chinesisch: für jeden ist etwas dabei. Wie wäre es mit
einem unterhaltsamen Ausflug in den Westpark in englischer Sprache oder
einer conversación con salsa?
Reiselustige finden 28 verlockende Angebote unter der Rubrik „MVHS un-
terwegs“. Die Studienreise Amsterdam, die Malreise zum Kloster Bene-
diktbeuern, zudem 16 Kurse in den Sommerateliers im Haus Buchenried
am Starnberger See verbinden Lernen und Urlaub auf ideale Weise. Ex-
kursionen, Radtouren, naturkundliche und kulturhistorische Wanderungen
ins Münchner Umland bieten Erholung und Information und aktuelle Reise-
vorträge helfen bei der Urlaubsplanung.
Graffitis gestalten mit Loomit im Kunstpark Ost oder Fossiliensuche in ei-
nem Steinbruch, in den 33 Veranstaltungen von „Familie und Co“, „Junge
Volkshochschule und Jugendkunstschule“ sind Kreativität, Kommunikation
und vor allem Spaß ganz groß geschrieben. Auch das Angebot an Kreativ-
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kursen für Erwachsene ist in diesem Jahr besonders abwechslungsreich.
Professionelle Künstler stehen bei der Gestaltung wieder hilfreich zur
Seite.
Wer seinen Urlaub aktiv zur beruflichen Weiterbildung oder Verbesserung
von EDV-Kenntnissen nutzen möchte, findet im Bereich „Beruf und EDV“
mit 35 Kursen ein interessantes Angebot.
Und was wäre ein Sommer in der Stadt ohne Literatur, Theater, Tanz, Mu-
sik, Natur, Bewegung, Gesundheit und Wohlbefinden? So laden Deutsch-
lands schwerstes Rätsel, ein Tanzfest im Aubinger Garten, ein Blick hinter
die Bühne der Philharmonie, das Ökologische Bildungszentrum und vieles
mehr zu einem Sommer voller Überraschungen ein.
Alle Programminfos stehen in der kostenlosen Broschüre „Sommer-Volks-
hochschule“. Sie ist bei allen Anmeldestellen der Münchner Volkshochschu-
le, der Infothek im Gasteig, der Stadtinformation im Rathaus und den
Stadtbibliotheken erhältlich. Siehe auch www.mvhs.de. Weitere Presse-
infos unter 4 80 06-6188 oder susanne.loessl@mvhs.de.

Finalspiele zur Fußball-Mini-WM

(29.6.2006) Die vom Schul- und Kultusreferat für die Kinder der städtischen
Horte und Tagesheime veranstaltete Mini-WM geht nun in die Finalrunde.
Seit 27. Juni kämpfen insgesamt 28 Mannschaften mit fast 400 Kindern
um den Meistertitel. Die Spiele werden zentral auf der Bezirkssportanlage
Innere Wiener Straße 3a (U4/U5 Max-Weber-Platz) ausgetragen.
In den Münchner Kindertageseinrichtungen leben Kinder vieler Nationalitä-
ten zusammen, die durch die Mini-WM eine positive Würdigung ihrer Lan-
dessitten erfahren können. So wurde jeder Einrichtung ein Land zugelost,
das an der FIFA-WM 2006 teilnimmt. Die Teams haben diesen Aspekt sehr
kreativ aufgegriffen und teilweise schon aus den Vorrundenspielen interna-
tionale Feste gemacht.
Der pädagogische Auftrag zur geschlechtergerechten Erziehung steht als
Leitgedanke über dem gesamten Fußball-Projekt. Mädchen und Jungen
werden entsprechend ihrer unterschiedlichen körperlichen Möglichkeiten
und Vorerfahrungen gleichberechtigt gefördert. Dementsprechend wurde
für die Mädchen ein eigenes Klassement geschaffen. Mädchen- und Jun-
genmannschaften haben ihren jeweils eigenen Fußball und die Trainingsbe-
dingungen wurden ausgewogen verteilt.
Entscheidend beim Fußball ist der Teamgedanke. In der Regel setzen sich
auf lange Sicht die Teams durch, die auch in kritischen Situationen zusam-
menhalten. Beim Kampf um den Sieg lernen die Kinder, mit emotionalen
Höhen und Tiefen umzugehen. Dies ist ein wichtiger Beitrag zur Sozialisa-
tion.
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Die Finalspiele um die ersten drei Plätze werden am 7. Juli von 14 bis 16.30
Uhr auf der Bezirkssportanlage Dietramszellerstr. 9 (U3, Brudermühlstra-
ße) ausgetragen. Diese abschließende Veranstaltung erhält durch ein bun-
tes Rahmenprogramm (u.a. verschiedene Beiträge der Kinder, Auftritt der
KiTa-Band „MUKITAMU”) einen besonderen Festcharakter. Zu allen Spie-
len sind Zuschauerinnen und Zuschauer zum Anfeuern der Teams herz-
lichst eingeladen.
Ansprechpartnerin für weitere Informationen ist Melitta Walter, Fachbera-
terin für geschlechtergerechte Pädagogik und Gewaltprävention im Schul-
und Kultusreferat, Telefon 2 33-2 60 70.

Vergabe der Projektstipendien für Bildende Kunst

und der Leonhard- und Ida Wolf-Gedächtnispreise

(29.6.2006) In seiner heutigen Sitzung beschloss der Kulturausschuss, die
vier Projektstipendien für Bildende Kunst an Helen Britton, Christian Engel-
mann, Stefano Giuriati und Erika Krause zu vergeben. Die Projektstipendi-
en für Bildende Kunst sind mit jeweils 6.000 Euro dotiert und werden jähr-
lich zur Förderung herausragender künstlerischer Vorhaben vergeben.
Lena Bröcker und Jakub Moravek werden mit einem Leonhard- und Ida
Wolf-Gedächtnispreis für Bildende Kunst ausgezeichnet. Die Preise sind
jeweils mit 3.500 Euro dotiert. Die Verleihung der Stipendien und der Leon-
hard- und Ida Wolf-Gedächtnispreise findet im Herbst im Rahmen einer
Festveranstaltung statt. Nähere Informationen erteilt Jutta Noack, Telefon:
2 33-2 51 53; jutta.noack@muenchen.de.

30 Jahre Schulpartnerschaft

(29.6.2006) In diesem Jahr begehen das französische Lycèe Agricole et
Horticole in Angers und die Städtische Berufsschule für Gartenbau und
Floristik den 30. Jahrestag ihrer Schulpartnerschaft.
Im Rahmen dieser Partnerschaft besuchten seit 1976 weit über 2.000 Ju-
gendliche die jeweils andere Schule und lernten Land und Leute kennen.
Ziel der Partnerschaft ist neben dem Einblick in die jeweilige Berufssparte
und die Form der Berufsausbildung der Erhalt und Ausbau der Freund-
schaft zwischen Frankreich und Deutschland.
Besonderer Schwerpunkt ist dabei trotz der Sprachbarriere der gemeinsa-
me Unterricht in Form von übergreifenden und handlungsorientierten Pro-
jekten. Deutsche Auszubildende der Floristik führen in Angers beispiels-
weise ein Projekt mit französischen Garten- und Landschaftsbauern durch.
Französische Garten- und Landschaftsbauer dürfen dann in München mit
den Floristinnen der Schule eine Arbeit erstellen. Nach kurzer Zeit des ge-
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meinsamen Handeln ist die Sprachbarriere überwunden und der Kontakt
hergestellt.
Die Schulleitungen und Kollegien der beiden Schulen stehen in engem Kon-
takt und sprechen in regelmäßigen Abständen die Weiterentwicklung der
Partnerschaft ab. Der Erfolg rechtfertigt dieses intensive und auch zeitauf-
wändige Vorgehen. Die regelmäßig durchgeführten Evaluationen der Aus-
tauschfahrten bestätigen dies. So werden auch in Zukunft jedes Jahr ca.
35 deutsche Jugendliche eine Woche nach Frankreich fahren und im Ge-
genzug französische Jugendliche eine Woche in München zu Gast sein.
Am 30. Juni begehen die beiden Schulen ihr „Partnerschafts-Jubiläum”
im Rahmen einer kleinen Feier. Neben der Partnerschaft mit Frankreich
unterhält die Berufsschule auch intensive Beziehungen zur österreichi-
schen Berufsschule für Gartenbau und Floristik in Wien und zur ungari-
schen Berufsschule und Berufsoberschule für Gartenbau in Szentes.
Informationen rund um die Ausbildung an der Städtischen Berufsschule für
Gartenbau und Floristik, Reinmarplatz 4 - 6, 80637 München, unter Telefon
1 57 03 94-0 oder im Internet: www.gartenbau.musin.de.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 6

(29.6.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 6 (Sendling) lädt
Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 13. Juli, 19 Uhr, in die
Dreifachturnhalle an der Gaißacher Straße 8, 81371 München, zu einer
Bürgerversammlung des 6. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Oberbürgermeister Christian Ude und Günter S. Pelkow-
ski, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung
übernimmt Oberbürgermeister Christian Ude.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Stadtplanung

- Umgestaltung des Harras
- Messenachnutzung, Sendlinger Dreieck
- Neubau Parkgarage Großmarkthalle, Anwohnerparkgarage

2. Baumaßnahmen:
- Kommunales Wohnungsbauprogramm Thalkirchner Straße 190
- Grundschule, KITA, Bewohnertreff Pfeuferstraße
- Fuß- und Radwegbrücke über die Pfeufer-/Ganghoferstraße
- Türkisch-Islamisches Kulturzentrum
- Nahversorgung, Implerstraße 17, Dreimühlenstraße, Thalkirchner

Straße 190
- Fertigstellung Isarplan für den Bereich Sendling

http://www.gartenbau.musin.de/
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3. Gartenbau:
- Baumbepflanzungen Plinganserstraße, Dudenstraße – Hecken-

stallerstraße
- Ehemaliges Messegelände, Radlkofer-/Pfeufer-/Ganghoferstraße,

Herzog-Ernst-Platz
4. Verkehr:

- Ganghofer-/Baumgartnerstraße, Gehwegnasen
- Fahrbahnwiederherstellung Kraelerstraße
- Einbahnregelung Kraelerstraße/Haltverbot Südseite
- Fußgängerüberweg Lindenschmittstraße
- Signalisierter Fußgängerüberweg Harras
Generalisierung Herzog-Ernst-Platz, Pfeuferstraße, Ganghoferstraße,
Radlkoferstraße, Baumgartnerstraße; - neue Lichtzeichenanlage, Schaf-
fung von Parkplätzen
Schaffung von mehr Fahrradabstellmöglichkeiten im Straßenraum

5. Soziales:
Erhaltungssatzung Sendling
Konzept zur pflegerischen Versorgung älterer Menschen
a) Bauvorhaben Greinerberg 17
b) Bauvorhaben Königsdorfer Straße
Fertigstellung des Ateliers unter der Fußgängerbrücke Ganghoferstraße

6. Schule/Sport:
Mensagebäude Dante-/Klenzegymnasium
Umzug Französische Schule
Schulgebäude Plinganserschule
Kunstrasenplatz Wackersberger Straße 49
Kunstrasenplatz BSA Demleitner Straße 2, FFC Wacker
BSA Dietramzeller Platz

Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Implerstraße 9, 81371 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
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rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Energiesparen mit Glas: Infoabend der Glaser-Innung im Bauzentrum

(29.6.2006) Franz Geißdörfer, Obermeister der Glaser-Innung München-
Oberbayern, informiert am kommenden Donnerstag, 6. Juli (ab18 Uhr), im
Bauzentrum München über das Energiesparen mit Glas. Der Eintritt ist
frei.
Durch den Austausch von älterem (Isolier-)Glas gegen ein modernes Wär-
medämm-Glas ist eine Reduzierung des Wärmeverlustes um über 60 Pro-
zent und somit auch eine erhebliche Einsparung von Heizkosten möglich.
Gerechnet für einen Quadratmeter Fensterglas, kann das eine Einsparung
von bis zu 20 Litern Heizöl im Jahr ausmachen, was wiederum einer Ver-
ringerung der CO2-Treibhausgas-Emission von 50 Kilogramm entspricht.
Das Auswechseln von Gläsern gegen hochwertiges Wärmedämmglas ist
also ein aktiver Beitrag zur Schonung der Umwelt – und des eigenen
Portemonnaies.
Selbsterfahrung ist Trumpf: Im Verlauf der Veranstaltung können die Teil-
nehmer an einer „Fühl-Box” mit verschiedenen Gläser ausprobieren, wie
hoch die Oberflächen-Temperaturen von entsprechenden Glasscheiben
sind und welche Abstrahlung von den verschiedenen Fenster-Typen aus-
geht. Gezeigt wird auch, wie bei bereits eingebauten Scheiben die Aus-
stattung mit einem bereits vorhandenen Wärmedämmglas überprüft wer-
den kann. Der Innungsexperte geht in seinem Vortrag schließlich auch auf
die Vor- und Nachteile von verschiedenen Fensterkonstruktionen ein und
informiert über die Möglichkeiten der Verbesserung der Wärmedämmung
auch ohne einen Fenstertausch.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren.  Die Öff-
nungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feier-
tag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren. Im
Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei
Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München auch an Sonn- und
Feiertagen genutzt werden.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Moosach

(29.6.2006) Vom 4. bis 27. Juli stellen Kinder der Städtischen Kindertages-
stätte an der Mettenstraße in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer
Straße 61a, Telefon 1 40 13 29, ihre bunten „Kunststücke” aus. Die Aus-
stellung von Bildern und bemalten Steinen wird am 5. Juli um 15 Uhr mit
einer Feier eröffnet. Interessierte sind herzlich dazu eingeladen. Besich-
tigungen sind zu den üblichen Öffnungszeiten der Bibliothek möglich:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch
von 14 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(29.6.2006) Unter dem Titel „Lieder dreier Mozart-Generationen“ präsen-
tieren Konrad Jarnot (Bariton) und Alexander Schmalcz (Klavier) am Diens-
tag, 4. Juli, um 19.30 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Lieder von Leopold, Wolfgang Amadeus
und Franz Xaver Mozart. Karten zu 7,50 Euro gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 29. Juni 2006

Fahrbahnschäden bei Straßenkreuzungen mit Trambahngleisen

Anfrage Stadträte Robert Brannekämper und Richard Quaas (CSU) vom
9.5.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt in die Zuständigkeit der
Stadtwerke München GmbH/MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf
daher im Folgenden die Antwort der Stadtwerke München GmbH zitiert
werden. Das Baureferat habe ich ebenfalls um Stellungnahme gebeten.

Vorbemerkung der Anfrage:

Im gesamten Stadtbereich ist zu beobachten, dass fast flächendeckend
an Straßenkreuzungen mit Trambahngleisen die Fahrbahnen direkt an den
Gleisen beschädigt oder zum Teil merklich abgesenkt sind. Die Schäden,
die insbesondere auch an schon „sanierten” Gleisstrecken auftreten, wer-
den immer gravierender und sind in einigen Fällen, insbesondere für Zwei-
radfahrer, durchaus nicht ungefährlich. Genauso, wie die seit Jahren unge-
löste Gleisfugenproblematik gehören diese Schäden aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit endlich beseitigt.

Vorbemerkung:

Das Baureferat hat zu der Thematik mitgeteilt, dass am 01.01.2003 die Pla-
nung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung, Abnahme, Sicherung
und Wahrnehmung der Gewährleistungsansprüche bei im Gleisbereich
anfallenden Asphaltarbeiten vom Baureferat an die Stadtwerke München
GmbH zurückübertragen wurde. Dies betrifft auch den Unterhalt, Repara-
tur, Wiederherstellung und Änderungen. Werden seitens des Baureferates
im Zuge der allgemeinen Straßenbegehungen Schäden im Gleisbereich
festgestellt, werden diese umgehend an die zuständigen Stellen der Stadt-
werke München GmbH zur weiteren Veranlassung gemeldet.

Frage 1:

Sind die stadtweit vorhandenen Fahrbahnschäden an Trambahngleisen in
Kreuzungsbereichen den zuständigen städtischen Stellen bekannt?
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Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Ja, die Betriebsanlagen sind nach dem Winter 2005/06 bis Mitte April 2006
abgegangen worden und die festgestellten Schäden wurden erfasst. Dar-
über hinaus werden auch Schadensmeldungen von Dritten, wie z. B. dem
Baureferat der Landeshauptstadt München oder den Bezirksausschüssen
aufgenommen.

Frage 2:

Wenn ja, was wird unternommen, um diese, auch die Verkehrssicherheit
beeinträchtigenden, Schäden zu beseitigen?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Ein entsprechendes Jahresunterhaltsprogramm ist auf Basis der erfas-
sten und gemeldeten Schäden erstellt worden.
Derzeit werden im Hinblick auf die WM 2006 und den damit verbundenen
Einschränkungen der Bautätigkeiten überwiegend die Schäden im Innen-
stadtbereich behoben.
Schäden, bei denen die Verkehrssicherheit gefährdet ist, werden sofort
behoben.

Frage 3:

Ist die MVG für diese Mängel verantwortlich oder fällt die Unterhaltslast in
die städtische Verantwortung?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Für den Unterhalt der Betriebsanlagen der MVG ist gemäß vertraglicher
Regelung mit dem Baulastträger, Baureferat der Landeshauptstadt Mün-
chen, die Stadtwerke München GmbH zuständig.
Der unterhaltspflichtige Bereich der Stadtwerke München GmbH bezieht
sich auf den unmittelbaren Gleisbereich bis je 0,50 Meter neben den äuße-
ren Schienen.

Frage 4:

Sind die Schäden im Gleisbereich von Straßenkreuzungen auf die selben
technischen Ursachen zurückzuführen, wie die, bei der schon jahrelang be-
kannten und immer noch ungelösten Gleisfugenproblematik?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Nein, die Schäden im Stadtgebiet lassen sich keiner einheitlichen Scha-
densursache zuordnen.
Ursächlich für die Mehrzahl der festgestellten Schäden sind nach dem
Winter Frostaufbrüche, wie sie auch bei Fahrbahnen und Kreuzungen ohne
Gleisanlage vorkommen.
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